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(Verfassungs)Rechtsprobleme der bayerischen
Ausführungsregeln zu 5 249 Abs. 3 BauGB
Oberregierungsrat Dr. Benedikt Grünewald,
Bad Abbach

Das Ende des Sargzwangs? Lockerungen
des Bestattungsrechts aus Rücksicht auf
muslimische Glaubensvorstellungen
Holger Stellhorn, Münster

Die Umbettung - eine bewegende
Angelegenheit?
Ltd. Magistratsdirektorin Birgit Wedekind,
Frankfurt a.M.

Erdgas in Zeiten der Energiewende: Potenziale.
Hemmnisse, Rechtsfragen - Bericht zur 19.
Jahrestagung des lnstituts für Berg- und
Energierecht der Ruhr-Universität Bochum
am 19. März2015
Ass. iur. Milan Hoff Bochum

Niedobitek (Hrsg.)¡ Europarecht - Grundlagen
der Union und Niedobitek (Hrsg.);
Europarecht - Politiken der Union
Dr. Peter Szczekalla, Osnabrück

Delfs: Komplementäre I ntegration.
Grundlegung und Konstitutionalisierung
des Europarechts im Kontext
Prof. Dr. Claus Dieter Classen, Greifswald

Europäischer Gerichtshof
EUGH, Gr KammeL Urteil vom 15.09.2015-
C-67l14 - (Alimanovic) -
Deutschland darf Unionsbürgern Haftz lV
Leistungen entziehen

Vesti n g/Korioth/Au gsberg (H rsg.) : Gru nd rechte
als Phänomene kollektiver Ordnung. Zur
Wiedergewinnung des Gesellschaftlichen
in der Grundrechtsthe-orie und
Grundrechtsdogmatik
Universitätsprofessor Dr. Martin Schulte, Dresden

Hempel: Der Bundestag und die
Nachrichtendienste - eine Neubestimmung
durch Art. 45d GG?

Prof. Dr. Fredrik Roggan, Berlin/Oranienburg

Schenke/Graulich/Ruthig (H rsg.) :

Sicherheitsrecht des Bundes
Dr. Thomas Schwabenbauer, München

Jarass: Bundes-lmmissionsschutzgesetz
Ltd. Ministerialrat a. D. Prof. Dr. Klaus
Hansmann, Mettmann

Ehricke: Rechtsgrundlagen der Energiewirtschaft
Dr. Klaus Ritgen, Berlin

Bu ndesverwaltun gsgericht
BVerwG. Beschluss vom 27 .O7 .2015 - B 33.15 -
Gericht trägt die verfahrensrechtliche Beweislast
für den Zugang einer Ladung

Oberverwaltungsgerichte /
Verwaltun gsgerichtshöfe
VGH BW, Beschluss vom 07.08.20'15 - 1 S 1239/15 -
Beweiserhebungsrecht eines Untersuchungs-
ausschusses

OVG NRW Urteil vom 27.01 .2015-16A1494/14-
Keine Melderegisterauskünfte über das lnternet

OVG NRW Beschluss vom 17 O82O15 -2O A975/14-
Keine Genehmigung zur Errichtung eines
Gebäudes an der Uferböschung des Rheins

Nds OVG, Urteil vom 30.07.2015 -'12 KN 220/14-
Ausweisung eines Vorranggebiets für
Windenergie verletzt Nachbar nicht in
eigenen Rechten

Nds OVG, Urteil vom 3o.o7.2015 - 12 KN 265113 -
Zur Zulässigkeit der Ausweisung von Windenergie-
Sondergebieten im Bebauungsplan
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Parteienantrag auf No¡menkontrolle in Mietrechtssachen ab soforr möglich!
Herbe¡t Rainer
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LEISÄTZE

Nr. 69 - 75

MIETE - LEIHE - PREKARIUM

Die Abgrenzung zwischen Leihe und Miete
Lehre und Rechtsprechung waren in Bezug auf die Abgrenzung zwischen Leihe und Miete uneinheitlich und
widersprúchlich. Ein wegweisendes Urteil aus 2006 löste einige Rechtsfragen, wobei aber \Widersprúche be-
stehen blieben.
Klaus Ladner

Zur Vertragsgestaltung beim Prekarium
In der Praxis spielen Bittleihevereinbarungen gerade im Immobilienbereich eine nicht unbedeutende Rolle.
Im Hinblick auf die Ausgestaltung des betreffenden Rechtsve¡hältnisses und besonders die kritische Abgren-
zutrgztrm Bestandvertrag sollten bei der Abfassung von Prekariumsvereinbarungen einige Eckpunkte berück-
sichtigt werden.
Matthias Cerha
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USt-Regelbesteuerungsoption bei schenkungsbedingtem Bestandgeberwechsel
Seit dem 1. StabG 2012kann ein Bestandgeber die Option zur steuerpflichtigen GeschäÍtsraumvermierung
und -verpachtung gem S 6 Abs 2letzter Unterabs USIC nur mehr dann ausüben, wenn der Bestandnehmer
nahezu ausschließlich steuerpflichtige Umsätze erzielt. Nach S 28 Abs 38 Z I USIG kann die eine solche Be- ,

schränkung nicht vorsehende Altregelung jedoch weiterhin angewendet werden, wenn das Bestandverhdltnis
vor dem 1.9.2012 begonnen hat bzw die Errichtung des Bestandobjekts vor diesem Zeitpunkt in Angriff
genommen wurde.
Sebastian Bergmann / Thomas Bieber

FOBUM IMMOBILIENTBEUHANDER

Zur Schriftlichkeit und Ausdrücklichkeit im Maklergesch?ift
Christoph Kothbaue¡

MIETRECHT

OGH 27. 8. 2015, 1 Ob 166/15 s

OGIJ 27.8.2015,1 0b 1t2tr5z

. Fehlende regelmäßige Verwendung aufgrund nicht vom Mieter zu
vertretender Unbenützbarkeit de¡ \ùØohnu ng (Alexand.er Klein)

. Eventualmaxime im Kündigungsverfahren (IVo lfgang Ruc leenbauer)
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oGH27.8.2015, t Ob t47lr5x
(1 Ob 168/15k)
oGH 31. 8.2015,6 0b t27l15r

. EAVG und Mietzinsminderung (Christian Prader)

. Aktivlegitimation zur Erhebung einer Räumungsklage
nach S 1118 ABGB (Franz Pfiel)

3t2

3t4

oGH le' 5'20t5' 5 ob 38/15x 'ffn:1î:ïH;îi'.iË.ï'.3i;å'F;ff Änderungen

OGH 18. ll. 2014,5 Ob l33ll4s . Begrúndung von \Øohnungseigentum oder Zivilteilung
(Markus Hagen)
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Erhöhung

VwGH 30. 6. 2015, 2013 I 1 5 I 01 65

VwGH 27. 5. 2015,201211310022

ABGABENRECHT

. Aufwendungen für Arbeitszimme¡ einer alleinerziehenden Mutter
steuerlich nicht anerkannt, weil ihr bei ihrem fubeitçber
(in über 150 km Entfernung) Arbeitsraum zur Verfügung steht
(Stefan Makiner/Andreas Staribacher) 320

. lJmsatzsteue¡ im Zusammenhang mit Gebäudeerrichtung -
notwendige Prüfung, zu welchem Zweckdas Gebäude errichtet wurde
(Kørin Fuhrmann) 322
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OLG Düsseldorf zo. Juli 2o1s - vll-verg 3711 s

VOUA; Eignungsnachweis; sachlicher Zu-

sammenhang; Vermischung von Eignungs-
und Zuschlagskriterien; Gestattung einer
vorzeitigen Zuschlagserteilung

Anmerkung: Dobmann

OLG Frankfurt 16. Juni 201s - 11 verg 3/1 5

VOUA; Abschleppd ienstleistungen; Verwah-
rungsgrundstück; Aufklärung; Nachver-
handlungsverbot; Zeitpunkt der Leistungs-
fähigkeit; Verfùgbarkeit; Reaktionszeit;
Prognoseentscheidung; Eigenerklärung;
Zweifel an Richtigkeit von Bieterangaben;
Antragsbefugnis; Präklusion

Anmerkung: Dörn

OLG Hamm 6. August 2015 - l-17 U 130/12

VOB/A; angemessene Entschäd igung
nach 5 8 Abs. 8 Nr. 1 SaTz2VOBIA;
Schadensersatz

Anmerkung: Goede

OLG Frankfurt 23. Juli 2o14 - 13 u 44/12

VOF; Planungsstudie; Vergütung nach

5 20 Abs. 3 VOF 2OO9; Rechtsweg

Anmerkung: Deckers

LG Münster 1 1. August 2o1s - 016 o 93/1s

Verkeh rsleistungen; Direktvergabe nach

Art. 5 VO (EG) Nr. 1370/2007; Notmaßnah-
me; Vergleichsvertrag; Auskunftsa nspruch;

Rechtswegrüge; Verweisu ng

Anmerkung: FriLz

OLG Stuttgart zt tuli 2o15 - 1o w 31/1s

Einstwei liges Verfügungsverfah ren;

Zwischenverfügu ng; Beschwerdefä higkeit

V

Bauzeitanpassungen wegen verzögerter
Vergabe in Bietergesprächen
Rolf Kniffka

Die neue Vergabeaft der lnnovationspart-
nerschaft - Fünftes Rad am Wagen?
Elisabeth Badenhausen-Fähnle

Die Vergabe von Bodenabfertigungsdiens-
ten auf Flughäfen - SektVO oder BADV?

Antje BoldVManuela Luft

EuGH 16. .Juni 2015 - C-593/13

Vora bentscheidung; N iederlassu ngsfrei heit;
Ausnahme; Ausübung öffentlicher Gewalt;
Zertifizieru n gstäti g keit; Dienstleistu n gsf rei-

heit; I nlandssitzerfordernis

Anmerkung: Hausmann/Kern

OLG Schleswig zs. August 2o1s - 1 verg 1/15

VOUA; Rettungsdienstleistungen; Leistungs-

erweiterung; öffentlicher Auftrag; Bereichs-

ausnahme; Anpassungsklausel; wesentliche
Vertragsänderung; AuftragswerU Vorwir-
kung; Unwirksamkeit nach 5 101b GWB

Anmerkung: Noch

Thüringer OLG zz. Juli 2015 - 2verg 2/15

VOUA; Rettungsd ienstleistungen; Dienstleis-

tungsauftrag; Dienstleistungskonzession;
Benutzungsentgelt; Betriebsrisiko; Rechts-

weg; offensichtl iche U nzu lässigkeit

Anmerkung: Braun
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OLG Frankfurt 1s Juti 201 s - 11 verg 1/15

Nachprüfungsantrag; Rücknahme;
Kostenentscheidu ng; Bil lig keit;
außergerichtlicher Vergleich; Erledigung

OLG München 2. September 201 5-Verg 6/15

Nachprüfungsantrag; Rücknahme;
Kostenentscheidung; Billigkeit;
notwend ige Hinzuziehung

OLG München a .Juli 2015-verg4/15
Nach prüfungsantrag; übereinstimmende
Erled igterklärung; Kostenentscheidu ng;
Erstattung von Aufwend ungen;
formelle und materielle Beschwer

OVG Nordrhein-Westfalen 12. August 2o1s -
15 E 7 62/15

Verwaltungsgerichtliches Verfa hren;
Vergabesperre; Streitweft441

443
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EDITORIAL
265 Alles bleibt besser

KURZNACHRICHTEN
268 Überblick über Ereignisse und Entwicklungen der letzten -Wochen im Vergabegeschehen

AUFSATZ
270 Auskünfte bzw Akteneinsicht bei öffentlichen Ausschreibungen - Transparenz oder Geheimhaltung?

, Hans Gölles/Ingrid MakariusÀIina Lassner

JUDIKATUR
VwGH
276 Ztm vergaberechtlichen Umgehungsverbot durch das ,,Vorschieben" eines privaten Dritten

YwGH24. 6.201,5,201410410043 - Druck von Abendprogrammen für die Salzburger Festspiele 2014 (Alfred Ebner)

278 Berichtigung kann (impliziten) \Øiderruf bedeuten
VwGH 20. 5.20L5,201.3104/0004 - Erhaltungs- und Gestaltungsplan für die Erweiterung des Naturparks Sl (Robert Ertl)

280 Verkauf ohne weitere Vorgaben ist keine Vergabe
YwGH 22. 4. 201,5,Ro 20i4/0410059 - Verkauf der W-Bühne (Huberr Reisner)

Substitution der Eignung - Verfügung über die personelle Ausstattung des Subunternehmers vor
Auftragserteilung?
BVwG 18. 3. 2015,W1,38 200169-21218 und\X1138 200177-2121E - Ausschreibung Rahmenvereinbarung Bodenmarkierungen (René

MayerMolfgang Berger)

Anforderungen an subjektive (nicht messbare) Zuschlagskriterien
BVwG 11. 9.201,5,W1,49 2111581-211,98- ANZ St. Pölten - Möblierungsleistungen (Stephan Heid/Daniel Deutschmann)

Einstellung eines Vergabeverfahrens und Pauschalgebührenersatz
BVwG vom 1,8. 5.201,4,'W114 2101509-ll2TE,Yergabeverfahren - ,,Rahmenvereinbarungen über die Lieferung von Sonden- und

Trinknahrung inklusive Applikationsgeràte und Zubehör" (Robert Keisler)

Nichtigerklãrung der Ausschreibungtrotz,,Anerkennrnis" der Antragstellerin?
BYwG 27 . 2. 201,5, V 734 2017434-21338 - ,,Ausschreibung einer e-Procurement Lösung" (Sebastian Oberzaucher/Philipp J. Marboe)

Bei der Angebotsöffnung aufgepasst! Verlesungsmängel verhindern die Ztschlagserteilung
BVwG 15. 5. 2015, V1,87 2104454-2 - Sanierung und Adaptierungen gem. STSG BAU und E&M (IJubica Stelzer Páleníková)

313

Vertiefte Angebotsprüfung fùr nicht prioritäre Dienstlerstungen
LVwG \Øien 7.5.2015,VG\l 1,231077/3888/2015 - ,,Flächenreinigung Donau" (Gunter Esrermann)

Vergaberechtliche Spezifika bei der Beschaffung von Niederflurstraßenbahnen
LYwG22. 1.201,5,VGV/-1,231077/34442/20L4 -,,LieferungundlnstandhaltungvonNiederflursrraßenbahnen" (ManfredEssletzbichler/

Philipp J. Marboe)

Zur normativen Vorwirkung des Art26 der neuen (Vergabe-)Richtlinie 201,412418U
LVwG Niederösterreich 14. 4,201.5,194 /002-2015 - (Verhandlungsverfahren mit vorheriger EU-weiter Bekanntmachung úber die

Vergabe von Mobilfunkdienstleistungen) (Stephan Heid/Berthold Hofbauer)

319

EuGH
322 l(eine Anderung der technischen Spezifikationen nach Angebotsöffnung

EuGH 16. 4.201,5,C-278/1,4 -,,SC Enterprise Focused Solutions" (Hubert Reisner)
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Ð Korruptions- und sonstiges Wirlschaftsstrafrecht
fur die Vergabepraxis. . 417
Ein Überblick aus dem Blickwinkel der Vergabepraxis
Der Vergabepraktiker muss sich den Überblick über strafrechtlich relevante Themen meist anhand von
Werken verschaffen, deren Inhalt zum überwiegenden Teil seine Aufgabengebiete nicht tangiert. Der Über-
blick versucht, aus dem Korruptionsstrafrecht und dem sonstigen Wirtschaftsstrafrecht die fur den Verga-
bepraktiker wichtigsten Aspekte hervorzuheben. Dabei wurde das geplante Strafrechtsänderungsgesetz
2015 bereits berücksichtigt. AIs Überblick kann der Beitrag nicht in die Tiefe gehen. Er kann daher keines-
falls die vertiefende Heranziehung von einschlägigen strafrechtlichen Standardwerken bzw die Einholung
entsprechender anwaltlicher Beratung ersetzen.
Von Albert Oppel

{ Bieterausschluss wegen schwerer beruflicher Verfehlung 424
Weft der Vorerfahrungen des Auftraggebers
Öffentliche Auftraggeber sind bei der Vergabe von Aufträgen an strenge Regeln hinsichtlich der Auswahl
ihrer Vertragspartner gebunden. Die einschlägigen EU-Richtlinien normieren die Grundsätze des fairen
Wettbewerbs, der Transparenz und der Gleichbehandlung der Bieter. Soll ein Bieter, der sich bei früheren
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Von Hans GöIles
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Beitrag
Ð Ubernahme des Werks
Ausgewählte Themen zur ÖtllORM B 2110
Ein Kaufuertrag wird durch die Übergabe der verkauften Sache erfüllt. Dem entspricht beim Werkvertrag
die Übergabe des Werks bzw aus der Sicht des AG die Übernahme des Werks. Die Rechtsbeziehungen zwi-
schen den beiden Vertragspartnern ändern sich mit der Übernahme grundlegend. Beim Bauvertrag gilt in-
soweit zunächst nichts anderes als bei sonstigen Werkverträgen. fedoch regelt die ÖNORM B 2110 diese

wichtige Phase in der Abwicklung des Bauvertrags und weicht dabei mehrfach von den allgemeinen Regeln

des AB"GB ab.

Von Albert Oppel
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Mit Anmerlcung und Praxistipp yon Lisa-Marie Wagner

Musterserie
{ Hinweis des AG auf drohenden Verzug des AN mit
der Gesamt- oder einer Restleistung
Von lohannes Bousek
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Aufsätze

Priv.-Doz. Dr Markus Fehrenbach
Beschränkte Vorstandshaftung? - Zur Frage, ob
sich aus dem geltenden Recht Regeln zur
Haft ungsverschonung oder Haftungsbe-
grenzung zugunsten von Vorstandsmitgliedern
ableiten lassen

In den letzten Jahren hat die Anzahl der Organhaftungs-
fälle augenscheinlich deutlich zugenoÍìmen. Hierfür
zeugen auch zahlreiche, teils spektakuläre Fälle, zu de-
nen sich imZtge der VW-Abgasaffäre wohl bald weite-
re hinzugesellen werden. Zugleich sind Tendenzen auf
dem Vormarsch, die strenge Vorstandshaftung zu be-

schränken. Der 70. Deutsche Juristentag 2014 i¡Han-
nover hat sich de lege ferenda für unterschiedliche
Möglichkeiten der Haftungsbeschränkung ausgespro-
chen und eine stetig wachsende Anzahl von Autoren
nimmt in unterschiedlicher Weise eine bereits de lege
lata beschränkte Vorstandshaftung an. Letzterem soll im
Folgenden entgegengetreten werden. 161

Di pl.-Jur Marcel Drehsen
Massenhafte Bete¡ligung bei gerichtlicher
Bestellung von Aufsichtsratsm¡tgl¡edern nach
$104Abs.1AktG
Bei der gerichtlichen Bestellung eines Aufsichtsratsmit-
gliedes nach $ 104 Abs. I AktG können bei großen Pu-
blikumsgesellschaften massenhaft Aktionäre zu beteili-
gen sein. Dies kann zu erheblichen Verzögerungen bis
hin zum Erliegen des grundsätzlich eilbedürftigen Ver-
fahrens führen. Durch das Gesetz für die gleichberech-
tigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungs-
positionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen
Dienst wird die gerichtliche Bestellung nach $ 104
Abs. I AktG künftig eine deutlich höhere Bedeutung er-
langen. Der Beitrag erörtert daher verschiedene Lö-
sungsmöglichkeiten zu diesem im Aktien- und Verfah-
rensrecht bekannten Problem im Hinblick auf ihre Vor-
und Nachteile und entwickelt auf dieser Grundlage
einen neuen Lösungsansatz. 775

Steuer-Journal

RA FASTR Prof. Dr Burkhard Binnewies
Neuregelung fi¡r andere Gegenleistungen bei
Einbringungen ¡n Kap¡talgesellschaften

Rechtsprechung

Erlaubnispflicht von Einlagengeschäften;
Sch utzgesetze¡genschaft
BGH v. 1.1.2015 - VI ZR 312114

Vertretung der AG im Rechtsstreit Widerruf der
Bestellung zum Vorstandsmitglied
OLG Frankfurt v. 1 .1.2015 - 5 U 187 I 14

Untemehmensbewertung, Börsenkurs
OLG Karlsruhev.22.6.2015 - I2aW 5/15

Auslegung von Genussscheinbed¡ngungen
OLGMünchen v. 11.6.2015 -23U 3443114

Buchbesprechungen

M i ch ae I H offm an n -Becki ng (H rsg.)

Münchener Handbuch des Gesellschaftsrechts
(Dr Julian Redeke)

182
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Si mone Hartman n /Ch ri stian Zwi rner (H rsg.)

Praxiskommentar Public Corporate Governance
Kodex des Bundes
(Prof. Dr Dr h.c. Uwe H. Schneider) 800
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HV-Praxis
Zur (Fort)Geltung des,,Mündlichkeitsprinzips" in
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Neues aus Brüssel
Aktionsplan zur Schaffung einer europäischen
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Kodex ein

Norexeco startet als Derivatebörs e fur die ZelT-
stoff- und Papierindustrie

CME Group und China Foreign Exchange Trade
System kooperieren

TMX Group startet Plattform TSX Alpha

Branchen- und Unternehmens-Beport

Branchen-Nachrichten
Der deutsche Markt für Computer- und Video-
spiele

Geschäftsentwicklung der Enterprise Content
Management-Systembranche

Industriebetriebe produzieren rund 9 Vo der in
Deutschland erzetJgteî Strommenge

Jahresabschlüsse
Hella KGaA Hueck & Co.

Villeroy & Boch AG

Bibliothek
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R 315

R 315

R 315

R 315

R 316

R 316

R 317

R 317

R 319

Kapitalmarlft-Report

Börse
Euronext lanciert gleichgewichteten Index
BeNe 40

Deutsche Börse und REGIS-TR unterstützen
Kunden bei MiFID ll-Anforderungen

Neues Börsensystem Xita¡o in Stuttgart

Schweizer führen neues Displayprodukt SIX iD
ern
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Wie Aktienrechtler heute arbeiten: AG online

JederAktienrechtlerhatnatürlichDieAkt¡engesellschaft(AG), dieführende
Fachzeitschrift zum Them4 abon niert.

Alles, was Sie darûber hinaus für lhren Arbeitsalltag brauchen, können Sie als
Abonnentjetzt einfach dazubuchen. Mit dem Modul AG online fùr nuÍ 24 Euro
+ MwSt. pro Monat.

5ie erhalten ein erstklassiges Recherchetool, das neben der Zeitschrift auch
die gewichtigen Kommentare in digitaler Form enthält sowie die renommier-
ten Handbücher zurAG, zu Aufsichtsrat und Vorstand und speziell zur Holding
auf der vertrauten Plattform von juris

Ei nfach ausprobieren: 4 Wochen kostenlos
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Zu¡ Beibehaltung des ewigen Widerrufsrechts für Finanzdienstleistungen
- Wille des Gesetzgebers und Konsequenzen fùr die Rechtsanwendung -
Rechtsanwälte Dr. Volker Lang und Dr. Stephan Schulz, Bonn
Bearbeitungsentgelt bei gewerblichen Darlehen
- ein FaIl des $ 307 BGB? -
Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesgerichtshof 15.10.2015 ilIZR770/74x

21,65

2173

Zur Reichweite der Verjährungshemmung und zu den Ãn- 2L81.
forderungen an die Individualisierung des geltend ge-
machten prozessualen Anspruchs in Bezug auf Gùteanträ-
ge in KapitaÌanÌageberatungsf ällen

Zur Aufklärungspflicht der Bank bei Zinssatz- und Wäh- 2183
rungsswaps

Zum Anspruch auf Schadensersatz bei Anlageberatungs- 2185
vertrag, insbesondere zur Zulässigkeit der Klage unter dem
Gesichtspunkt der internationalen Zuständigkeit

Keine Verletzung von $ 26 Abs. 2 AktG (entsprechend), 2I9I
wenn bei UG der qesellschaftsvertragLich bestimmte Grün-
dungsaufwand genau dem vereinbarten Stammkapital
(von hier 1.000,00 Euro) entspricht

Keine aktienrechtliche zwingende Vorgabe dazu, dass Yer- 2192
lustvorträge stets auszugleichen sind, bevor Genussrechts-
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Zur Anwendbarkeit von Art. 13 EuInsVO, wenn die von ei- 2198
nem Insolvenzverwalter angefochtene Auszahlung eines
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Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesqerichtshof 26.6.2015 V ZR 144/74
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Bundesgerichtshof 77.7.201,5 V ZR 84/1,4
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Wolfgang Weitnauer/Lutz
Boxberger/Dietmar Anders

PauI H. Assies/Dirk Beule/
Julia Helse/Hartmut
Strube (Hrsg.)

Kai-Michael Hingst/Carsten
Lösing

Unangemessene Vertragsgestaltung im Sinne von $ 11 2205
Abs. 2 Satz 1 BauGB durch eine zwanzig Jahre überschrei-
tende Frist fùr die Ausùbung des Wiederkaufsrechts der
Gemeinde in einem zum Zwecke der Errichtung von Eigen-
heime4 mit Einzelpersonen abgeschlossenen Kaufvertragr,
wenn dem Käufer ein nur gelinger Preisnachlass gewährt
wurde

KeinAlspruch des Verfügungsberechtigten auf Erstattung 22OB
baulicher Investitionen zu¡ Wohnraummodernisierung im
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rechnung von Mieteinnahmen, wenn der Verfügungsbe-
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Zeitraum von mehr als dreÍßig Jahren zu vereinbaren; zum
Gebot verhältnismäßiqer Ausübung vertraglicher Rechte
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Rezensent: Univ-Prof. Dr. Ludwig Gram[ch, Chemnitz

Handbuch des Fachanwalts Bank- und Kapitalmarktrecht, 221,4
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6 Es ist immer die richtige Zeit!
Ein Kommentar von Michael Pisecky.

I Immo-App des Monats
Mit docu-project lassen sich Immobilienprojekte einfach
dokumentieren.

9 Neuelmmobilienplattform
wwwprojekt-promotion.at informiert über Projekte in
Wien und Umgebung.

1O CA Immo baut in Bukarest
Der heimische Immobilienkonzern errichtet die Orhideea
Towers mit einer vermietbaren Bruttofläche von 37.000

Quadratmetern.

11 Start für www.mein-kamin.at
Die heimische Kaminbranche launcht eine neues

Informationsportal.

18 Sinnlose Grenzen!
Ein Kommentar von Hans Jörg lJlreich.

THEMA

12 Wohnbaupaket ist ein erster wichtiger Impuls
Der Fachverband der Immobilien- und Vermögens-
treuhänder fordert eine rasche Umsetzung der kürzlich
von der Bundesregierung präsentiertenWohnbauoffensive
und weitere Maßnahmen.

14 Immobilieninvestitionen in CEE auf Rekordwert
Die Tschechische Republik verzeichnet einen starken
Anstieg.

4O Fassaden lebenszyklisch betrachten
So können sich höhere Errichtungskosten bei Fassaden-

bauten rasch amortisieren.

41 Geförderte Wohnhaussanierungen in Wien
Laut der Stadt Wien sind aktuell 490 projekte mit 30.000
Wohnungen in Umsetzung.

42 Die Zukunft der Immobilienmakler
Der Maklerberuf ist eng mit der gesellschaftlichen
Entwicklung verbunden. Entsprechend groß sind
die Herausforderungen, denen sich die heimischen
Immobilienmakler zu stellen haben.

46 Was Wohnen kostet
Rund 29 Prozent des Haushaltsnettoeinkommens werden
aktuell fürs Wohnen ausgegeben.

47 Globale Immobilieninvestments nähern sich
Vorkrisenniveau
Dies besagt der von Cushman & Wakefield präsentierte
Report ,,Winning in Growth Cities".

36 Gründerzeithäuser: Mietrecht als große
Sanierungshürde
Wirklich aufzugehen scheint die Rechnung mit der
Sanierung eines Gründerzeithauses derzeit nur für
Investorery die einen Teil ihres Vermögens sehr sicher
und vor allem langfristig anlegen wolien.

TIROL SPECIAL

16 Bei Neubauten die 4.O0o-Euro-Schallmauer
durchbrochen
Die Preise für Wohnraum in Innsbruck klettern stetig
nach oben.

TIPPS & EVENTS

48 ,,Derzeit sehr viel Geld auf dem Markt"
Von 5. bis 7. Oktober ging die Expo Real über die Bühne.
Die Branche signalisierte in MÍinchen Zuversicht.

50 Seminar
Am 15. Dezember geht es inWien um Mietvertragsmuster.

RECHT & SERVIGE

21 Vorwortvon Bundesobmann Mag. Georg Edlauer
22 Rechtsfragen aus der Praxis

Mag. Rudolf North, Geschäftsfthrer der Fachgruppe Wien,
antwortet.

24 NeuesvomocH
In den vergangenen Wochen traf der Oberste Gerichtshof
wieder einige für die Immobilienbranche relevante

Grundsatzentscheidungen.

28 Vorsteuerüberrechnung durch das
Steuerreformgesetz zOtS | 201;6

Ein Steuertipp von TPA Horwath.

29 Revision der Standards bezäglich der
Gesamtenergieeffi.zienz von Gebäuden
Die europäischen und internationalen Standards (EN ISO

und EN ISO) können nun aktiv mitgestaltet werden.

3O Serviceindizes
34 Neues aus dem Fachverband
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Prof. Dr. Torsten Körber, LL,M., Göttingen
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im Sport (Teil 2) .
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In-App-Angeboten .. .
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GKG SS 6ó,4bs.3 S. 3, ó8 Abs. l 5.5
BGH, Beschluss vom 30.07.2015 -IZR171/10 .......

OLG Celle
Flughafen-Sammeltransport mit Mietwagen
UWG S 3 Abs. l, 4 Nr. 1 l; PBefG S 49 Abs.4 5.1
OLG Celle, Urteil vom 30.07.2015 - 13U 57/15 .... . . .

OLG Düsseldorf
Pflichtangaben bei einer Werbung mit einer
,,Pkw-Diashow" im lnternet
UWG SS 4 Nr. l; 5a Abs. 2 und 4; Pkw-EnVKV g 5,
Anlage 4; UKIaG 5 4
OLG Düsseldorf, UrteiÌvom 30.04.201b - I-15 U 66/14

WRP - Wettbewerb in Recht und Praxis 1O /2015 )

OLG Karlsruhe
Sternchenhinweis
UWG S 4 Nr. 4; TMG S ó Abs. 1 Nr. 3
OLG Karlsruhe, Urteil vom 17.07.2015 - 4 U 49/15 . . .

OLG Frankfurt a. M.
Verpflichtung zur Einbeziehung einer auf einer
Kreuzfahrt zu entrichtenden Servicepauschale
in die Gesamtpreisangabe
UWG 5 4 Nr. 1 1; PAngV 5 I Abs. 1

OLG Frankturt a. M., Urteil vom 18.0ó.2015 -
, óu 69/14

Unerlaubte unentgeltliche Rechtsberatung
durch einen Verband
RDG 55' 3, 6; UKIaG g$ 2 Abs. t, 3 Abs. 2 Nr. 2;
ZPO $ 79 Abs.2
OLG Frankfurt a. M., Urteil vom 28.05.2015 -
6 U 51/14

Schadensersatz für die vorübergehende
Nichtbenutzbarkeit einer Marke
BGB 55 82s, 82ó; GmbHG g 43 Abs.2
OLG Frankturt a. M., Urteil vom 23.07.2015 -
6U 204/t4

Wahrscheinlichkeit von Doppelschöpfungen im
Bereich der,,kleinen Münze"
UrhG 55 l2l Abs. I S. l, Abs.4
OLG Frankturt a. M., Urteil vom 30.0ó.2015 -
lt u 56/1s

Zur Wirkung einer Gerichtsstandsverein-
barung und zum Umfang einer vertraglichen
Rechteeinräumung
UrhG $ 89 a, 89b; BGB SS 1 33,t 57; EUV 1 2t 5/201 2
Att.5, Atf. 25
OLG Frankfurt a. M., Urteil vom 30.0ó.2015 -
lt u 31/14

Wiederholungsgefahr bei Unterlassungs-
erklärung mit Aufbrauchsfrist
zPo s 926
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 27.07.2075 -
6W 71/15

OLG Köln
Montblanc,,Snow Cap"
MarkenG SS 14 Ab. 2, Nr.2
OLG Köln, Urteil vom 14.08.2015 - 6U 9/15

OLG Stuttgart
Gerichtlicher Prüfungsumfang im Ordnungs-
mittelverfahren
zPo s 890
OLG Stuttgart, Beschluss vom 07.04.2015 2W 2/15

LG Berlin
Preisangaben auf lmmobilienportal
UWG SS 3, 4 Nr. 1 l; PAngV S I Abs.6
LG Berlin, Urteilvom 30.04.2015 - 52 O 23ó/14 ......

LG Gießen
Kanalreinigung
UWG SS 5 Abs. I S. 2 Nr. 1 u. Nr.3, 5a Abs. 2, Abs. S Nr. 2
LG Gießen, Urteil vom 14.07.2015 - ó O 54/14 . .... . .

LG Hamburg
Goldwochen
UWGSSAbs. l Nr.2
LG Hamburg, Urteil vom 17 .06.2015 - 408 HKO 17 /14 .

LG Ravensburg
Bier mit mehr als 1,2 Volumenprozent darf nicht
als,,bekömmlich" beworben werden
VO (Ec) Nr. 1 924/200ó Att. 2 Abs. 2 Nr. 5, Art.4 Abs. S
lit. a); UWG $ 4 Nr. l1
LG Ravensburg, Urteil vom 25.08.2015 -
8O34/15 KfH...

AnwGH NRW
Rechtsanwaltsrobe m¡t Namenszug und lnter-
netadresse
BORA S 20
AnwGH NRW, Urteil vom 29.05.2015 1 AGH 16/15 ..
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Neue Zeitschrift für lrecht
NZI(art

Schriftleitung: Rechtsanwah Dr. Ingo BrinÞer, München 11 201s

Editorial

Fabian Stancke
Kartelhecht als ,,Shaping Factor" des Sports?

Aufsätze

Ralf Dewenter/Franziska Löw
Kommunikation zwischen Unternehmen als kollusives Instrument: Eine ökonomische Betrachtung

Kristina Sirakova
Impediments to the private enforcement of competition law in Europe - The Brussels Commercial Court's
decision European Union v Otis et al

Anj a P alatzke / C or ina Jür s chik
Bußgeld, Verurteilung, Schadenersatz - das Vergaberecht als vierte Sanktion für Kartellanten?

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EUGH
EUGH
EUGH

Rabattsysteme eines Marktbeherrschers
Zur Unterbrechung und Beendigung der l(artellteilnahme
Zur gesamtschuldnerischen Haftung der Muttergesellschaft

Gericht der Europäischen Union (EuG)

EuG 15.07.201.5 -T465112

EUG 1.5.07.2015 -T46U12

Zur Y eröffentlichung von Geschäftsgeheimnissen in Bußgeld-
entscheidungen
Zw Y eröffentlichung von Geschäftsgeheimnissen in Bußgeld-
entscheidungen

Bundesgerichtshof (BGH)

BGH 14.07.2015 -ICiP.sst14 Zur Akteneinsicht Geschädigter im Verwaltungsverfahren

Oberlandesgerichte (OLG)

OLG München 17.09.2015 -U 3886/14lG-rt Zur Spitzenstellungsa bhängigkeit

Schlussanträge

EUGH 15.10.2015 - C-247114P

457

06.10.2015 -C-23114
17.09.2015 -C-634t13P
17.09.2015 -C-597t13P

476
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466
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IN HALT

AN DREA SCHMOLL/OHAN N E5 C RAF BALLESTREM/AN H ELLEN BRAN D/
MARTIN SOPPE

Dreidimensionales Drucken und die vier Dimensionen des lmmaterial-
güterrechts. Ein Überblick über Fragestellungen des Urheber-, Design-,

Patent- und Markenrechts beim 3D-Druck
ANDREAS VON FALCK/DAVID E. F. SLOPEK/ARNE THIERMANN

,,Life-Cycle-Ma na ge ment" fü r Arz nei m ittel u nd gewe rbl iche Sch utz rechte

H ERMAN NJOSEF OMSELS/SANDRA WACN ER

Die Vera ntwortu n g de r Kom m u n i katio n sa gentu r fü r rechtswid ri ge

Werbung
JAN BERND NORDEMANN/ULIAN WAIBLINCER

Ka rtel le u nd Boykotte gegen Sch utz rechtsve rletzer? Ka rtel I rechtl iche

Crenzen der Selbstregulierung
DANIEL HOPPEJANISCH

Das Zögern zu Cunsten Dritter. Verlust der Dringlichkeit durch Zögern ge-

gen ü ber Dritte n u nte r Berücksichti gu n g des Pate ntverletz u n gsverfa h ren s

ZUR RECHTsPRECHUNG 1083 HANSJURCENAHRENS
Das zur Zeu gn isverwei geru n g berechti ge nde Ba n kgehei m n is contra effek-

tive Justizgewährung im Unionsrecht. Ein zweifelhaftes Judikat des EuGH

zum markenrechtlichen Auskunftsanspruch

REPORT 1085 HENRIKE WEIDEN

Aktuelle Berichte - November 2015

MITTEILUNCEN 1O85 Stellungnahme der CRUR zum Referentenentwurf eines Cesetzes zur

Umsetzung der RL2oL4/26/EU sowie zur Anderung des Verfahrens
betreffend d ie Geräte- u nd 5 peichermed ie nvergütu n g (VC- Richtl i n ie-

U msetzungsgesetz)
1O88 Stellungnahme der CRUR zu dem Referentenentwurf eines Cesetzes zur

Änderung dei Designgesetzes und weiterer Vorschriften des gewerblichen

Rechtssch utzes
1089 Tagungsbericht: Kolloquium zum Recht des Ceistigen Eigentums und

Wettbewerbs recht fü r Nachwuch swisse n schaft I e r (H ofm a n n/ Ra u e)

1089 CHRISTOPH NIX/HANNS KURZ/BEATE KEHRL: Praxishandbuch Theater- und

Kulturveranstaltungsrecht, 2. neu bearb. u. erw. Aufl. (Røue)

1O9O Wl LH EM BERN EKE (Begr.)/ERFRI ED 5CH ÜTTP ELZ (Bearb.) : Die einstweilige

Verfügung in Wettbewerbssachen (NJW Praxis, Bd.57),3. völlig neu bearb.

Aufl. (Berlit)

BUCHBESPRECHUNCEN

cRUR 111201s ilt



RECHTSPRECHUNC

PATENTRECHT

URHEBERRECHT

MARKEN RECHT

WETTBEWERBSRECHT

1091 BCH s.s.l-s - X ZR 60/1,3

Fehlende Neuheit einer Stoffzusammensetzung - Verdickerpolymer I

1095 BCH 7.7.Ls -XZR 64/L3
Zu rückverweisu ng bei feh lender Erstbewertu ng des Sta nds der Tech n i k

- Bitratenreduktion
1098 BPatC 1-0.12.1-4 - r.s W (par) 14/07

Safener als Wirkstoffe im Sinne der Schutzzertifikatsverordnung

- lsoxadifen ll

1011 BCH 1,6.4.1s -tZR69h1,
Zu lässigkeit von elektron ischen Leseplätzen in Bi bl iotheken

- Elektronische Leseplätze ll (m. Anm. Malte Stieper, 5. 1106)
1lOE BCH 1_9.3.15 -lZR41L4

Vo ra u ssetz u n gen zur Zu I ässi gkeit de r Weiterverä u ße ru n g gebra uchter
Software - Green-lT

1l1r BGH 2.4.1_s -tZRs9/t3
Zulässigkeit der Parodie einer bekannten Marke - Springender Pudel
(m. Anm. MichaelThiesen, S. 1119)

1121 BCH 12.3.1,5 -t2R1,47/13
Anforderungen an zulässigen nachträglichen Umbau von Fahrzeugen

- Tuning
1127 BCH 2.4.1-5-tZB2h4

Kein besch rei bendes Verkeh rsverstä nd n is d u rch Aufna h me i n Abkü rzu ngs-
verzeich nis - lSET/lSETsolar

1129 BCH 19.3.1s -tZR94/13
UWC-Haft u ng des Betrei bers von Bewertu ngsportalen

- Hotelbewertungsportal
1134 BCH 19.3.15 -tZR1,s7/\3

Unzulässige Ankündigung der übermittlung von Schuldnerdaten in Mahn-
sch rei ben - Schufa-Hinweis

1136 BCH 2.4.1,s -t2R1,67 /1,3
Zu lässige Werbu ng fü r fu n ktionel I vergleichende Prod u kte

- Staubsaugerbeutel im lnternet

LEBENSMITTELRECHT 11¡[O BCH 1,6.4.1-5 _IZR27/1.4

Ei nord n u n g eines Pfla nzenwurzelextra kts a ls Novel-Food

- Bohnengewächsextrakt

KOSTENRECHT 1144 BCH 2s.8.1_s -XZB8/1,4
Keine Rechtsbeschwerde gegen Entscheidung über Kostenansatz
- Überraschungsei

Aus dem lnhalt der GRUR-FamilieL1-I2OL5

GRUR-Aktuell

Leitsatzü bersicht

lmpressum

v

vt¡

xv

xvil
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997 BORIS P. PAAL

lnternet-Suchmaschinen im Kartellrecht

1006 PHILIPP ECKEL

I rrefü h rende Werbevergleiche in Croßbritannien

1015 ICOR B. NESTORUK

Das Verbot der sog. ,,Regalmiete" im polnischen Lauterkeitsrecht - eine verfassungs-
rechtl iche Perspektive

PATENTRECHT

USA 1024 U.5. Court of Appealsforthe FederalCircuit 8.7.201,5

Ceänderte Entscheidungsgründe nach en bønc Review - ln re Cuozzo (m. Anm
Kaltner)

MARKEN RECHT

E U 1028 EUCH ]'6.9.20]-s - C-2Ls/L4
Eintragungsfähigkeit von ausschließlich aus der Form einer Ware bestehendem
Zeichen - Société des Produits Nestlé

EU 1033 EuCH/EuC t4.!.20t5-26.3.2015
Unterscheidungskraft von Wortzeichen, Bildzeichen, Wort-Bildzeichen, Farbzeichen

und dreidimensionalen Zeichen (Sammelbericht)

E U 1035 EUCH /EuC ta.I.2Ot5-26.3.2015
Verwechslungsgefahr bei Wortzeichen, Bildzeichen und Wort-Bildzeichen (Sammel-

bericht)

WETTBEWERBSRECHT

EU 1038 EUCH 1-4.t2.201-4-C-LL3/I3
Vergabe von öffentlichen Aufträgen für dringende Krankentransporte im Wettbewerb
zwischen Einrichtungen mit und ohne Absicht der Gewinnerzielung - Azienda sani-
taria locale n. 5 ,,Spezzino" u.a.

E U 1O44 EUCH 76.4.201,5 - C-278/1-4
Anwendung der Crundsätze des AEUV auf öffentliche Lieferaufträge bei grenzüber-
schreitendem lnteresse - Enterprise Focused 5olutions

cRUR-lnt. 71,/201,5 ill



Spanien 1047 Tribunal Suprenro 7.4.2014-167/20L4
Behinderung, Diskriminierung, Anschwärzung und Klagebefugnis bei verbraucher-
schützender Norm - Flugvermittlung im lnternet (m. Anm. García Pérez)

Deutschland

Deutschland

ARZ N E IMITTE LREC HT

1051 BGH 9.4.201,s -V'| ZR 36/!4
EUGH-Vorlage zur Schadenshaftung von Kontrollstellen für mangelhafte Brust-
i mplantate - Brustimplantate

1054 OLC Düsseldorf 24.3.2015 - l-20 U 349/t3
EuCH-Vorlage zur Celtung deutscher Preisbindungsklauseln bezüglich rezeptpflichti-
ger Arzneimittel auch für ausländische Versandapotheken - Deutsche Parkinson Ver-
einigung

LEBENSMITTELRECHT

Deutschland 1056 BayerischerVerwaltungsgerichtshof a1,.2.2015 -20 BV 14.494
EuCH-Vorlage zur Kennzeichnungspflicht bei Honig in Portionsverpackungen - Breit-
samer und Ulrich

De utsc h I a n d 1058 Verwaltungsgericht Braunschwei g 27.5.2015 - 5 A 67 h3
EucH-Vorlage zur Vereinbarkeit von Regelungen des LFCB mit Unionsrecht - Doppel-
herz aktiv

URHEBERRECHT

USA 1063 U.5. Court of Appeals forthe Second Circuit 29.6.201,5

Kein Urheberrecht des Regisseurs am fertiggestellten Film - 16 Casa Duse v. Merkin

VERFAHRENSRECHT

EU 1070 EUC ]-6.4.2015 -T-402/a2
Herausgabe von Dokumenten der EU-Kommission zu nationalen Normungsvorhaben

- Schlyter / Kommission
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CURRENT 1087 NEDIM MALOVIC

INTEL¡cENcE Joint authorship claim in a musicalwork: a SensitiveTouch

ARTICLE 1088 KEN MOON
Another nail in the coffin for non-literal software copyright infringement?
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KONZERNRECHT
GmbH-Recht IV

Stimmrechtsbeschränkungen und positive
Stimmpflichten des herrschenden Unternehmens im
GmbH-Konzern
Prof. Dr, Jens Ekkenga, Gießen
Anlässlich der Entscheidung des OLG München in Sachen

,,Media-Saturn", die überwiegend auf ein kritisches Echo gestoßen
ist, greift der Beitrag das Thema ,,Beschlussautonomie" unter
Berücksichtigung des Spannungsverhältnisses zur mitglied-
schaftlichen Treuepflicht im Konzern auf.

DKl 159345 5.409

lnhaltsverzeichnis

Abgabenordnung
Aktuelle Entwicklungen der Haftung bei
Organschaft (S 73 Ao)
RA/FASIR/StB Dr. Jürgen Schimmele /
RA/SIB Dipl.-Kfm. Dr. Guido Weber, beíde Díis¡eldorf
Trotz der hohen praktischen Relevanz, die der Haftung bei
Organschaft zukommt, sind zahlreiche Zweifelsfragen im Be-

reich des S 73 AO nach wie vor nicht höchstrichterlich geklärt.
Vor diesem Hintergrund widmet sich der Beitrag der aktuellen
Entscheidung des FG Düsseldorf und des Verwaltungsgerichts
Gelsenkirchen zu 5 73 AO.

DK1 1 59647 s.437

ENTSCHEIDUNGEN

a

A

STEU^ERRECHT

Bi la nzsteuerrecht

Der Rangrücktritt aus steuerrechtlicher Sicht
RA/SIB Dr. Matthias Scheifele / RA Claudia ltlees,

beide Frankfurt/M.
Rangrücktritte beschäftigten in jüngster Zeit wieder die Zivil-
und die Finanzgerichte. Der Beitrag widmet sich der Frage,
ob ein den Vorgaben der neuen BGH-Rspr. entsprechender
Rangrücktritt die Passivierbarkeit der Verbindlichkeit in der
Steuerbilanz ausschließt.

DK1 1 59793

lnternationa les Steuerrecht

Zur Einkünftekorrektur nach S 1 Abs. 1 AStG a.F. bei
Teilwertabschreibung eines unbesichert begebenen
Darlehens im Konzern
StB Dr. Markus Greinert /
StB Dipl.-Vw. (lnt.) Susann Metzner, beide München
Der BFH hat erneut die Anwendung nationaler Einkünftekor
rekturvorschriften für Transaktionen zwischen verbundenen
Unternehmen mit Verweis auf die Sperrwirkung des abkom-
mensrechtlichen Fremdvergleichsgrundsatzes eingeschränkt.
Der Beitrag analysiert die Entscheidung und erarbeitet Argu-
mentationshilfen für evtl. Diskussionen in der Betriebsprüfung.

DKl159445

Grunderwerbsteuer
Offene Fragen bei 5 6a GTESIG

StB Dipl.-Kfm. Manuel Brühl, München /
StB Dipl. iur. oec. Frieder B. Mörwald, Bonn
Die mit der Einführung von 5 6a GrEStG bezweckte Erleich-
terung von Umstrukturierungen im Konzern ist aufgrund der
problematischen Normkonzeption und einer restriktiven Ver-
waltungsauffassung weitgehend ausgeblieben. Der Beitrag
geht auf eine aktuelle Entscheidung des FG Niedersachsen
zum Begriff des herrschenden Unternehmens ein, gibt einen
Überblick über die für die Praxis wichtigsten weiteren FG-

Entscheidungen und rundet das Spektrum durch verfahrens-
rechtliche Hinweise bei Nichterhebung der GrESt ab.

DKl 1 59648

KONZERNRECHT
Aktienrecht
Unternehmensbewertung im aktienrechtlichen
Spruchverfahren
OLG Karlsruhe, Eeschluss vom 01.04.2015 - 12alfl 7115

DK1A75675

Aktíenrecht
Nichtigkeit eines Hauptversammlungsbeschlusses -
Perplexität
LG tlûnchen l, Urtcil vom 06.11.2014 - 5 HKO 679114

DKI 049334

STEUERRECHT

Gewerbesteuer
GewSt-Anrechnung nach 5 35 EStG für
Veräußerungsgewinne nach Umwandlung einer
Organgesellschaft in eine PersGes.

BFH, Urteil vom28.05.2O15 -lV R27112

DK1 049347

lnternationales 5teuerrecht
Sperrwirkung von Art. lV DBA Großbritannien 1964
gegenüber Einkünftekorrektur nach 5 1 Abs. 1 AStG
a.F. bei Teilwertabschreibung eines unbesichert
begebenen Darlehens im Konzern

8FH, Urteil vo m 24,06.2015 -, R 29114

DK'.t133547

U mwa ndlungssteuerrecht
Rückwirkende Besteuerung des Einbringungs-
gewinns ll nach einer Aufwärtsverschmelzung
FG Hamburg, Urteil vom 21.05.2015 -2K12113
DK1149342

Abgabenordnung
Haftu ngsbescheid, Organschaft, Organgesellschaft
und Ermessen

VG Gelsenkirchen, Urteil vo m 07.11.2014 - 2 K 2582113

DKl 1 6û1 82

s,442

5.4't7

s.453

s.4s6

s.427

s.458

s.461

s.430

5.46ó
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Gesetzgebung
Bundestag: Aktienrecht wird novelliert
Bundesrat: Grünes Licht für Gesetz zur Bekämpfung der

Korruption
Bundesrat: Vorratsdatenspeicherung gebilligt
Bundesrat: Verbesserungen am Telemediengesetz gefordert

Aufsätze

Prof. Dr. Peter Ruess, LL.M., RA/FAfGewerblichen Rechtsschutz

Haribo mit Lindt nicht froh - gleichen sich die
Bärchen so?

Durch drei Instanzen zog sich die Diskussion um den Goldbär, nun

ist mit der erst kürzlich vollständig veröffentlichten Entscheidung

des BGH das letzte Wort gesprochen. Das Verfahren hat wohl nicht

zuletzt wegen der Bekanntheit der Parteien und ihrer Produkte ein

unüblich hohes Medieninteresse erfahren. Es ist aber auch in juristi-

scher Hinsicht e¡n interessanter Fall, der für die künftige Beurtei-

lung von ,,Überkreuzkollisionen" wichtige, wenngleich nicht stets

neue Feststellungen trifft.

Dr. Matthias Peukert, LL.M. (Canterbury), RA, tlnd

Dr. Johannes Altenburg, RA

Bestimmung tauglicher Anknüpfungsnormen
für Unternehmensgeldbußen

lm Vordergrund des Beitrags steht insbesondere die bisher nicht

hinreichend geklärte Frage, ob auch solche Straftaten m¡t Unter
nehmensbezug, bei denen das Unternehmen selbst Geschädigter

der aus dem Unternehmen heraus begangenen Straftat ist, zur Be-

gründung einer Haftung von Unternehmen und Führungskräften

nach 55 30, 130 OW|G herangezogen werden können. Gleichzeilig

soll dieser Aufsatz dazu beitragen, dass die bestehenden Unsicher-

heiten in diesem Bereich bei den Reformbestrebungen berücksich-

tigt und im Rahmen des Gesetzgebungsprozesses beseit¡gt werden

können.

Dr. Gregor Staechelin, RA

Haben die Allgemeinen Deutschen
Spediteurbedingungen (ADSp) ausged¡ent?

Der Beitrag setzt sich kr¡tisch mit den Ausführungen von Steinborn/

Wege (BB 2015,2568) auseinander, nach deren Ansicht sich die

ADSp in einem nach Auflösung drängenden Spannungszustand

zwischen Marginalisierung und Reform befinden.

Entscheidungen

EuGH: Gerichtsstandsvereinbarung durch,,click wrapping"
(21.5.2015 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Florian Unseld, LL.M. tsydneyl)

BGH: Pfändungspfandrecht steht Zahlungsklage bei wirksamer ln-

solvenzanfechtung der Auszahlung nach der lex causae nicht ent-
gegen - Art. l3 EulnsVO erfasst Frist- und Formvorschriften
(1 s.10.201 s - lx zR26sl12\

OLG Karlsruhe: Freigabeverfahren - keine Antragsbefugnis der

den Restruhurierungsbeschluss anfechtenden Ekotechnika-An-

leihegläubiger
(30.9.201 5 - 7 AktG 1 /1 5 - dazu BB-Kommentar von

D¿ Tobias Moser, RA)

KG Berlin: UG-Gründung - keiñ Verstoß gegen Gläubigerschutz-
vorschriften bei Übereinstimmung von satzungsmäßigem GrLln-

dungsaufwand und Stammkapital
131 .7 .2015 - 22W 67 /14 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Volker Heeg, RA/SIB)

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Anforderungen an einen konkludenten Antrag auf lst-Be-

steuerung (5 20 USIG) (18.8.2015 -V R47114)

BFH: Arbeitgeberinsolvenz, Werbungskosten des Arbeitnehmers

aus Bürgschaftsverlusten (8.7.2015 -Vl R77 /14)
BFH: Einkommensteuernachzahlung bei Nettolohnvere¡nbarung
(3.9.2015 - Vl R 1/14)

BFH: Umsatzsteuer im Stundenh ofel (24.9.2015 - V R 30/14)

BFH: Anforderungen an den Vorsteuervergütungsantrag
(24.9.201s-VR9/14)
BFH: Verhältnis Umsatzsteuer zur Grunderwerbsteuer
(10.9.201s -V R41/14)
BFH: Zuordnung des Besteuerungsrechts nach der sog. Entwick-

lungshelferklausel, hier nach Art. 19 Abs. 3 DBA-lndonesien

(7 .7 .201s - 1R 42/13)
BFH: Merkmalsübertragung von einer nach 5 3 Nr.20 Buchst. b

GewStG steuerbefreiten Betriebskapitalgesel lschaft
(20.8.201s - rv R 26113)

BFH: Verbot des Abzugs der GewSt als Betriebsausgabe bei Perso-

nenunternehmen ist verfassungsgemäß (10.9.201 5 - lV R 8/1 3)

Aufsätze

Ursula Slapio, StBin

Die Geschäftsveräußerung im Ganzen
bei mehreren Erwerbern

Eine Geschäftsveräußerung im Ganzen löst keine Umsatzsteuer

aus. Oft sind hohe Veräußerungserlöse betroffen, so dass mit dleser

Regelung erhebliche Cash-Flow-Effekte zugunsten der Beteiligten

verbunden sind. Allerdings kniìpft das Gesetz strenge Vorausset-

zungen an die Nichtsteuerbarkeit. Der Beitrag greift in diesem Zu-

sammenhang die neuere Rechtsprechung des BFH zur Geschäfts-

veräußerung im Ganzen bei mehreren Erwerbern auf.

ROR Georg Harle

Der steuerliche Umgang mit Gesellschafterdarlehen
bis 201 4 und ab 201 5

,,Das war überfällig" ... so die überwiegende Meinung der Steuer-

experten zu den im JStG 2015 - auch Zollkodexanpassungsgesetz

genannt - enthaltenen Regelungen zu 5 3 Abs.2 ESIG. Durch die

Anpassung dieser Vorschrift an die in 5 86 Abs. 3 KStG enthaltenen

Regelungen hat der Gesetzgeber die langen, kontrovers geführten

Diskussionen zwischen Verwaltung und Judikation beendet.

Entscheidungen

BFH: Anforderungen an die Nachhaltigkeit bei gewerblichem

Grundstückshandel
(22.4.2015 -XR25/13 - dazu BB-Kommentar von

Julia Heinmüller, RAin/StBin)

FG Baden-Württemberg: HZB im Verhältnis zur Schweiz ernstlich

zweifelhaft
(12.82015 - 3 V4193/13 - dazu BB-Kommentarvon

Dipl.-Kfm. Gerold Miessl, 5tB)

Neuerscheinung Buch
Mor¡tz/Jesch, lnvStG - ¡nvestmentsteueÍgesetz

FranKufter Komrhentar zum Kapitalanlagerecht, Bd. 2

Praxisnaher Großkommentar zur Neukonzeption des lnvStG

1.286 se¡ten, € 289,00
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2830

2833

2835

2836
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2828

2837

2839

2841

2846

2851
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

lnhalt

Die Woche im Blick

Entscheidungen

2867

BAG: Annahmeverzug des Arbeitgebers bei Beschäftigungsan-
spruch - Schadensersatz (24.6.2015 -5 AZR 462/14)
BAG: Bqtriebsbedingte Kündigung - freier Arbeitsplatz im Ausland
(24.9.201s-2AZR3/14)
BAG: Gleichbehandlung Arbeiter und Angestellte
(1 0.1 1.201 s - 3 AZR s7s/14)

Aufsatz

Dr. Brigitte Huber, LL.M.. RAin, Christian Betz-Rehm, RA, und 2869
Volker Ars, RA

Neue Wege des BAG zurAblösung
von Versorgungssystemen

Der Dritte Senat des BAG hat in zwei jüngeren Entscheidungen aus
dem Jahr 2015 sowie einer etwas älteren - bisher aber relativ we-
nig beachteten Entscheidung aus dem Jahr 201 2 - die Weichen be-
züglich der Ablösung vertraglich begründeter Versorgungsordnun-
gen neu justiert. Dies allerdings nicht bezüglich der materiellen
Grenzen einer späteren Abänderung: hier sind nach wie vor die
Grundsätze des Vertrauensschutzes und der Verhältnismäßigkeit
im Sinne der sog.,,Drei-Stufen-Theorie" zu beachten.,,Neue Wege,,
scheint der 3. Senat allerdings auszuloten, soweit die Art und Weise
der Ablösung betroffen is! also bezüglich der Frage,,ob überhaupt
und mit welchem Regelungsinstrumentarium vertraglich begrün-
dete Versorgungszusagen abgelöst bzw. geändert werden können.
ln diesem Punkt deutet sich eine wesentliche Erweiterung der Ge-
staltungsmöglichkeiten an. Betroffen sind Betriebsrentensysteme,
die auf sogenannten vertraglich begründeten Regelungen mit kol-
lektivem Bezug beruhen, also auf einer Gesamtzusage oder einer
vertraglichen Einheitsregelung, auch bei individualvertraglichen
Bezugnahmen auf eine allgemeine Versorgungsordnung. ln seinen
Urteilen deutet das BAG an, dass über die ,,Jeweiligkeit" vertragli-
cher Versorgungssysteme mit kollektivem Bezug eine Ablösung/
Neuregelung dem Grunde nach durch alle Regelungen eröffnet ist,
m¡t denen betriebliche Altersversorgung gestaltet werden kann, al-
so auf kollektivvertraglicher Basis ebenso wie wohl auch durch ein-
seitige Anderungen einer Gesamtzusage oder arbeitsvertraglichen
Einheitsregelung. So könnten zukünftig auch Arbeitgeber, welche
nicht über einen Betriebsrat verfügen, ihre Versorgungssysteme
durch eine einseitige Regelung abändern, wenn sie dabei die Gren-
zen der Verhältnismäßigkeit und des Vertrauensschutzes beachten.
Dies würde der Praxis bisher ungeahnte Gestaltungsmöglichkeiten
für die Abänderung bestehender Versorgungssysteme eröffnen.

Entscheidungen

IAG Köln: Auskunft über Sozialauswahl bei lnteressenausgleich 2877
mit Namensliste - Leiharbeitnehmer
(20.7.2015 - 2Sa 185/15ìl

BAG: Altersdiskriminierende Kündigung im Kleinbet¡ieb 2BB0
(23.7.2015 - 6 AZR 457 /14 - dazu BB-Kommentar von
Dr, Chr¡stian Ley, RA, FAATbR)

Die Erste Seite
Hartmut T. Renz

Referentenentwurf des
Finanzmarktnovell¡erun gsgesetzes:
Das neue Wêrtpapierrecht ¡n Deutschland

Jobs der Woche

lmpressumA/orschau

Die Woche im Blick 2Bs7

Rechnungslegung
IASB: Hinweise zum neuen Leasingstandard
EU: Keine Übernahme von IFRS 14
EFRAG: Stellungnahme zu ED/201S/5
EFRAG: Vorläufige Einschätzung zu ED /201 5 l3
DRSC: Bericht über die Entscheidungen zur Agendakonsultation
des IASB 2015 unter Berücksichtigung der Rückmeldungen aus der
Konsultation des DRSC

DRSC: Stellungnahme an EFRAG zur IASB-Agendakonsultation
DRSC: Stellungnahme an EFRAG zur Agendakonsultation der EFRAG
DRSC: Bericht des über die 43.Sirzung des IFRS-FA am 2./3.11.20j5
in Berlin

Wirtschaftsprüfung
WPK: Stellungnahme zum IASB Exposure Draft2015/3 -
Conceptual Framework for Financial Reporting
WPK: Satzung für Qualitätskontrolle - Dialog mit Vertretern von
Verbänden der prüfenden Berufe
WPK: Verschärfung des,,neuen" Peer Reviews? - Klarstellung
FIU: Jahresbericht 201 4 zur Geldwäschebekämpfung

Betriebswirtschaft
PwC: Deutsche Unternehmen kommen beim Working Capital nicht
vom Fleck

EY: Rekordinvestitionen aus China in Deutschland und Europa

A¡¡fsatz

Dr. Robert tink, WP, und Holger Obst 2BSg

Finanzberichterstattung im Umbruch -
vom Disclosure Overload zurück zur
entscheidungsrelevanten lnformation?
Bei kaum einem Thema der internationalen Rechnungslegung be-
steht zwischen den Erstellern mehr Einigkèit Umfang, Detaillie-
rungsgrad und Komplexität von Anhangangaben in IFRS-Konzern-
abschlüssen haben mittlerweile ein Ausmaß erreicht, das häufig als
ein Zuviel an lnformationen umschrieben wird (disclosure over-
load). Gleichzeitig beklagen Berichtsadressaten, dass immer noch
entscheidungsrelevante lnformationen fehlen. Der für die interna-
tionale Rechnungslegung verantwortliche lnternational Accoun-
ting Standards Board (IASB) hat sich der lautgewordenen Kritik
angenommen und aus seiner Sicht mit ersten Ergebnissen seiner
Disclosure lnitiative den Weg für eine auf wesentliche Aspekte fo-
kussierte Berichterstattung im Anhang frei gemacht. Auch bei Ab-
schlusserstellern sind Aktivitäten erkennbaç die ein Umdenken
und eine kritische Überprüfung der eigenen Berichterstattung vor
dem Hintergrund von Disclosure Overload indizieren. Ungeachtet
dessen bestehen bei vielen Unternehmen noch Unsicherheiten, in-
wieweit eine auf ausschließlich wesentliche lnformationen fokus-
s¡efte Berichterstattung von den Abschlussprüfern und den En-
forcement-lnstitutionen akzeptiert wird. Der Arlikel gibt einen
Überblick darüber, welche Aktivitäten von unterschieàlichen an
der Rechnungslegung beteiligten Parteien betrieben werden, wel-
che Ergebnisse bereits.sichtbar sind und worauf Ersteller bei einer
Überarbeitung ihrer Berichterstattung im Anhang achten sollten.

Entscheidungen

FG München: Zuschätzung bei Abweichungen der Steuerbilanz 2864
von der Handelsbilanz
(27.7.2015 -7 K 697 /14 - dazu BB-Kommenrar von
Nikolaj Kubilc RA)

FG München: Bilanzierung von Abfindungsleistungen bei Alters- 2866
teilzeit und Anwendung neuer Richttafeln bei Jubiläumsrückstel-
lungen
(9.6.2015 - 6 K1824/'13 - dazu BB-Kommentar von
Dipl.-Wirtschaftsmathematiker Matthias Lieb)
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lnhaltsverzeichnis

BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Controlling
Matrix-Kontenrahmen als Basis zur Erfüllung
moderner lnformationsanforderungen
Dipl.-lng. Rainer 5chuppenhauer, Hamburg
lm Zeitablauf stetig steigende Anforderungen in Folge immer
komplexer werdender Rechnungslegungsregeln und regu-
latorischer Anforderungen finden bislang in den gängigen
Kontenrahmen der Buchhaltung keine adäquate Abbildung.
Das beste ERP-System kann jedoch nur so gut sein, wie der
ihm zugrunde liegende Kontenrahmen. ln dem Beitrag wird
ein Konzept für einen sog. Matrix-Kontenrahmen vorgestellt,
das aktiv zur Steuerung von Kundenbeziehungen verwendet
werden und somit einen wertvollen Beitrag zur Unterneh-
menssteuerung leisten kann.

D81128523 5.2585

STEUERRECHT

AUFSATZ
lnternationales Steuerrecht

Verrechnungspreise im Spannungsfeld zwischen
betriebswirtschaftlicher Steuerung und steuer-
rechtlichen Anforderungen
StB Dr. Xaver Ditz, Bonn I Prcf .Dt. Ralf Eberenz,

Hamburg / et al.
AufGrundlage der im Jahr 2014 durchgeführten Studie,,Span-
nungsfeld Transferpreise" fasst der Beitrag die wesentlichen
Ergebnisse der empirischen Analyse zusammen und verdeut-
licht, ¡n welchem Spannungsfeld sich Verrechnungspreis-
systeme befinden.

D81160895 5.2592

Umwandlungssteuerrecht

Aufwärtsverschmelzun g: Keine schädliche
Veräußerung i.S.d.5 22 Abs. 2Satzl UmwStG
StB Dipl.-Kfm, Armin Pfirmann / StB Dipl.-Kfm. Marcel

Aufenacker / StB Frank Kerstedt, alle Hamburg
Der Beitrag stellt die Entscheidung des FG Hamburg2K12/13
zur rückwirkenden Besteuerung des Einbringungsgewinns ll
nach einer Aufwärtsverschmelzung und die abweichende
Verwaltungsauffassung im UmwStE 2011 dar und unterzieht
sie einer ersten Bewertung.

DBll60667 s.2599

Körperschaftste u er
Nach dem BFH-Schlussurteil ,,Meilicke": was tun?
RA/FAStR/FA Handels- und Gesellschaftsrecht

Dr. Wienand Meilicke, Bonn
Der Beitrag geht der Frage nach, welche Aussichten noch
bestehen, die Anrechnung ausländischer KSt nach den EuGH-
Urteilen Meilicke I und ll durchzusetzen, nachdem der BFH
den EuGH-Verfahren ein Ende bereitet hat. Betroffene stpfl.
fordert der Beitrag auf, sich der Vertragsverletzungsbeschwer-
de bei der EU-Kommission anzuschließen.

DB1 1 61 t 64 S, 2601

ENTSCHEIDUNGEN
Einkommensteuer

Kein zusätzlicher Sonderausgabenabzug gem.
5 10a EStG für nicht aktiv in der gesetzlichen Renten-
versicherung Pflichtversicherte und für Mitglieder
berufsständischer Versorgungswerke
BFH, Urteil vom 29.Q7.2015 - X R'l 1/13

DBl 164067 5.2ó07

VE RúALTU NGSANWE ISU NG E N

Bi lanzsteu errecht

Ertragsteuerliche Behandlung einer,,erworbenen"
Vertragsarztzulassung
OFD NRW, Kurzinformation EStvom 29.10.2015

D81164019

Gewinnermittlung
Standardisierte Einnahmenüberschussrechnung
nach 5 60 Abs.4 ESTDV

BMF, Schre¡ben vom 27.10.2015

DB1 163741

Abgabenordnung
Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspfl icht der
digitalen Grundaufzeichnungen
OFD NRW, Verfùgung vom 28.07.2015

D81066265

Einkommensteuer

Ehegattensplitting bei fi ktiver unbeschränkter
ESt-Pflicht einstufige und gemeinsame Prüfung der
Einkunftsgrenzen
BFH, Urteil vom 06.05.2015 - I R 1ó114

DBl 1 60421

Umsatzsteuer

Umtausch einer virtuellen Währung (,,Bitcoin") in
eine konventionelle Währung ist eine steuerbare
Dienstleistung
EUGH, Urteil vom 22.10,2015 - Rs, C-264l14

DBr 1 63987

Umsatzsteuer

Untergliederungen einer juristischen Person des
öffentlichen Rechts sind nicht selbst Unternehmer
EUGH, Urteil vom 29.09.2015 -Rs.C-276114
DBr 1 63988

Umsatzsteuer

Anforderungen an e¡nen konkludenten Antrag auf
lst-Besteuerung (5 20 USIG)

BFH, Urteil vom 18.08.2015 -U R47114

DBl 1 64069

Abgabenordnung
Aussetzungszinsen bis Dezember 2011

BFH, Urteil vom 14.04.2015 - lX R 5ll4
D81075252

www.der-bètrieb.de

s.2603

s" 2604

s.2604

s.2609

s. 261 r

5.2615

s.26r5

KURZ KOMMENTIERT
Erbschaft-/Schen ku n gsteuer

BFH: Bestätigung der bislang ergangenen Rspr. zum
Verhältnis der ESt bzw. KSt zur SchenkSt
5tB Dr. Alexander Höhn, München

DBl 1 60850
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Ba n krecht/Allgemei ne Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen - Unwi
Buchungspostenentgelt für Geschäftsgirokonten
RA Dipl.-Betriebswirt (BA) Dr. Thomas Henning, Stuttgart
Allgemeine Geschäftsbedingungen von Banken und Spar-
kassen, die es den Kredit¡nstituten erlauben, pauschal ein
Entgelt pro Buchung zu erheben, sind unwirksam, so der BGH
in einer aktuellen Entscheidung. Für den Bereich der privaten
Girokontenführung hatte der BGH dies schon zu Jahresbeginn
entschieden; mit seinem Urteil vom 28.07.2015 erstreckt er sei-
ne Rspr. nun auch auf Geschäftskonten. Die Entscheidung ist
für Kreditinstitute und Kunden gleichermaßen bedeutsam.
Der Aufsatz zeigt die Folgen für die Praxis auf.

DBl 16321 6

KURZ KOMMENTIERT
Datensch utz

Kein ,,Sicherer Hafen" für Daten in den USA

RA Dr, Ralf Weisser, LL.M. / RA Dr. Claus Färber, beide
München

DBr 163469

Ka rtellrecht
Kartellgeldbuße und Gesamtrechtsnachfolge -
Zur Verfassungsmäßigkeit der,,wirtschaftlichen
ldentität"
RA Silvio Cappellari, LL.M. {Columbia) / RA Dr. Thomas
Hieber, beide Brüssel

DB1 163030

ENTSCHEIDUNGEN
Kapita lanlage

Haftung des Organs einer ausländischen AG
wegen vorsätzlicher sittenwidriger Schädigun g
durch Betreiben eines,,Schwindelunternehmens"
BGH, U¡teil vom 14,07.2015 - Vl ZR 463/14

DB1 163425

Kapitalanlage

Restrukturierung von Anleihen: Zur Antragsbefugnis
des Gläubigers im Freigabeverfahren
OLG Karlsruhe, Beschluss vom 30.09.2015 - 7 AktG ti 15,

rkr.

DB1 163990

lnhaltsverzeichnis

RBE¡TSRECHT

AUFSATZ
Künd igu ngsrecht

Druckkündigung - Notstand oder Selbstjustiz?
RA/FAArbR Dr. Christoph Bergwitz / RA/FAArbR Dr. Oliver
Vollstädt, beide Düsseldorf
Frir die Voraussetzungen an die Wirksamkeit einer Druckkün-
digung wurden spezielle Kriterien durch das BAG entwickelt.
Die Autoren zeigen die Anforderungen der Rspr. auf, setzen
sich hiermit kritisch auseinander und entwickeln einen sys-
tematischen Prüfungsmaßstab. Dieser Lösungsansatz wird
anhand einer aktuellen Entscheidung des LAG Bremen bei-
spielhaft angewendet.

DBl 1 59839 s"2635

s.2619
KURZ KOMMENTIERT

Kündigungsrecht

Aufhebungsverträge können bereits bei Abschluss
als Entlassungen i.S.d. 5 17 Abs. 1Satz2 KSchG zählen
RA/FAArbR Dr. Stefan Lingemann / RA Jörn Otte
DBl 160434

ENTSCHEIDUNGEN
Betriebsü berga ng/Kündig ungsrecht
Sozialauswahl bei teilweisen Fortsetzungsangebo-
ten im Schwesterunternehmen
BAG, Urteil vom 2'1.05.2015 - I AZR 409/13

DBl 163049

Entgeltrecht
Grundsätzlich kein Mindestlohn für in Werkstatt-
verhältnis tätige schwerbehinderte Menschen
ArbG Kiel, Urteil vom 19,06.2015 -2Ca165a115
DBl 163702

G I eich be han d I u ng/Betriebsverfassu ngsrecht
Kündigung einer Betriebsvereinbarung zur
Regelun g der Altersteilzeit
BAG, Urteil vom 29.04.2015 -9 AZR999113

D811s9402

s.2640

s.2621

s.264r

5.2623
KLìndigungsrecht

Keine generelle Anspruchskonkurrenz zwischen
Sozialplanabfindung und Abfindung nach 5 1a KSchG

IAG Berlin-Brandenburg, Urteil vom 10.07.2015 - I Sa 531/15

D81160280 s.2642

s.2624

s.2643

s.2627
s.2644

tti r

I Die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs zur
Insolvenzanfechtung - Aktue[[e Entwicklungen und
gesetzliche Reformen
Prof. Dr. Markus Gehrlein

I Analyse der Reform des Insolvenzanfechtungsrechts -
Mehr Rechtssicherheit im Geschäftsverkehr mit
insolvenzbedrohten Unternehmen?
ProI Dr. Fabian l(tinck

I Die Konzerninsolvenz in der Praxis - Erfolgreiche
Sanierungsstrategien an Fallbeispielen
Dr. Christian Brünkmans LL.N4.

I Beherrschungs. und Gewinnabführungsverträge in
der Insolvenz der Konzernobergesetlschaft
Prof. Dr. Peter von Wilmowsky

N Aktuelle Entwicklungen im Steuerrecht und Aus-
wirkungen auf die llnternehmenssanierung
Dr. Axet Mìelke

I Erfahrungen mit EStlG-Verfahren aus Bankensicht
Hans Joachim Weidtmann

I Die Ro[[e von Finanzinvestoren in der ljnternehmens.
sanierung - Finanzierungsmodetle und rechtliche
Gestaltung
Dr. Leo Ptank

Termin:
26 Feb¡uar 2016 | 9 bis 17,30 Uhr

Veranstaltungsort:
Marítìm Hote[ | Düssetdorl

Fon: 0211 52090

Teilnahmegebühr:

795 € zzgt MwSt.

Frûhbucherpreis bis zum 15.01 2016:
495 € zzgl. |\4wst.
(Doppelrabattierungen ausgeschtossen)

Fachtagung U nternehmenssanienung 2Ot6
2ó. Februar 2O16

lnformation und Anmetdung: www-fachmedlen,veÌanstaltungen de/unternehmenssanierung I Fan o2tl 887-285O I etlall: v¿ranstaltungen@fachnedien.de
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KOMPAKT

IDW zur öffentlichen Anhörung zum APAReG . . . .

Umfrage 2015 der IFAC unter Einzel- und mittelständischen WP-Praxen

ANALYSE

,,Mitbestimmungslücke" und mangelhafte Berichterstathmg über die

,,Frauenquote" - Auswirkungen auf das Prüfrrngsergebnis

Prof. Dr. Matthias Schüppen und Susanne WaIz .

), L].54

t 1.1.54

)) 1155

R,ECHNtINGSI.ECt}NG@
KOMPAKT

AngabenzumAbschlussprüferhonorar(IDWERS HFA36n.F.) . . . . .. .. . . . ))

OfferilegungdesJahresabscNussesbisEnde ZOLS . ........ ))

VerabschiedungvonDRsz4 ..... )
Kern-undMantelberichterstattung ,,...... ))
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Unsicherheiten bei der Behandlung von Ertragsteuern und Währungsumrechnung . D
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EuropäischeEnforcement-SchwerpunktefrirJahresabschLüssez}Ls . ..... ))

ANALYSE

IAS 39 : Bilanzierung von KredÍtrestrukturierungen

AndreqsWolsffir,MichaelBärundSylvieHensen . ...,..., )

1162

1.1.62

1163
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t1.64

1.165

1165

1166

F}NANCIAL SERì/,IGES@
Kf¡MPAKT

Aktualisierte statistische Informationen über Rating-Agenturen

Europäische Bonitätsbewertung frir Staatsschulden? , .

Transparenz im Schattenbanksektor

Finanzierung der Entschädigungseinrichtung deutscher Banken

ANALYSE

Neue Prüfungsberichtsverordnung für Kreditinstitute und
Finanzdienstleistungsinstitute

HiltrudThelen-Pischke

)r 1L74

t¡ 1174

¡ 1175
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Vermittlung von Immobiliardarlehen und Finanzanlagen

Regulatorische Abgrenzungsposten: keine EU-Übernahme von IFRS 14
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Energieaudit; Handlungsbedarf auch ftir kleine Unternehmen und öffentliche
Betriebe? -Auswirkungen des EDL-G auf Rechnungslegung und Prtifung
[Jw e Ehr s am und M ar io R einhar dt D'J.1.84

STEltERl'l & RECliTÕ
KO[-4PAKT

IDW zur Reform des Erbschaftsteuergesetzes , . . .

Regelbesteuerung frir Ausschüttungen aus Beteiligungen an Kapitalgesellschaften
Automatischer Informationsaustausch ü_ber Steuervorbescheide in der EU , , , , , .

62 Staaten gegen aggressive Steuergestaltung internationaler Konzerne
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